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Aus dem heutigen Tagesbericht der deutſchen Heeres
leitung ergibt ſich daß die deutſchen Truppen in Nordkur
land bei Tukum etwa 50 Kilometer von Riga ſtehen und
nachdem fie über die Windau gegangen und die Hafenſtadt
Windau beſetzt haben mit raſchen Märſchen auch auf Mitau
zugehen Die Beſetzung von Windau und mehr noch die
von Tukum die zeigt daß die deutſchen Truppen ſich bereits
am Rigaiſchen Meerbuſen feſtgeſetzt haben iſt wichtig da
ſie die Schiffahrtsverbindungen Rußlands mit Schweden be
trächtlich einſchränkt Wenn wie es den Anſchein hat die
Offenſive in Kurland die Einnahme von Riga zum Ziel
hat ſo ſind die deutſchen Heere dieſem Ziel bedeu
tend näher gerückt und es iſt kaum daran zu zweifeln
daß binnen kurzem die ſchöne Hauptſtadt
Livland Rußlands wichtigſter Hafen an der
Oſtſee in deutſchen Händen ſein wird Die
blühende Jnduſtrie Rigas iſt dann gleichfalls nicht mehr zur
Verſorgung des ruſſiſchen Heeres nutzbar zu machen und
nach der Beſetzung des polniſchen Jnduſtriegebietes würde
ein ſolcher Verluſt für Rußland faſt unerſetzlich ſein
Weichtiger aber noch als die Operationen an der See
küſte ſind die raſchen Fortſchritte der Offenſive von Hinden
burg und Mackenſen gegen Warſchau Jn einem rieſigen
Halbkreis der ſich von Grodno über Lomsza Oſſowiec
Oſtrolenka längs der Narew bis Nowo Georgiewsk dann

dicht an Warſchau herangehend weiter bis zu der Opera
tionslinie der Armeen ausdehnt die unter Mackenſen gegen
Jwangorod Lublin und Cholm vorgehen und im weiteren
Vorſchreiten ſelbſt Breſt Litowsk bedrohen und ſo die Narew
feſtungen iſolieren können
Die Zahl der Gefangenen wächſt von Tag zu Tag Ge
ſchütze ſcheint man wenig bei den Truppen zu finden Sie
werden ſtets zuerſt in Sicherheit gebracht weil man daron
augenſcheinlich nur noch wenig hat und dieſe für die Ver
teidigung der Feſtungen braucht Das raſche Vorſchreiten in
breiter Front bei dem die verbündeten Truppen immer
wieder die ruſſiſchen Linien durchſtoßen zeigt außerdem
daß die ruſſiſchen Verteidigungsarmeen recht zermürbt ſind
Die Ausſicht für die rieſige Amfaſſungsbewegung die der
ruſſiſchen Feldarmee den Gnadenſtoß geben kann erſcheint
darum recht günſtig Rußlands Kampfkraft kann dem ge
waltigen Anſturm nicht mehr ſtandhalten Und wenn auch
mit der Niederlage der Narewarmee der ruſſiſche Feldzug
noch nicht beendet ſein wird ſo würde ſie doch ein Ende der
ruſſiſchen Offenſivkraft bedeuten D

e B Kopenhagen 19 Juli Der Berichterſtatter des
Daily Chronicle gibt einen ausführlichen Bericht aus

Petersburg über die augenblickliche Lage an der ruſſiſchen
Front
der herkuliſchen Aufgabe das ruſſiſche Heer zu vernichten
deſſen Hauptkräfte in Polen konzentriert ſind Man iſt hier
davon überzeugt daß es den Deutſchen unmöglich ſein wird
dieſes Ziel zu erreichen Der Plan Hindenbürgs iſt Nowo
georgiewsk zu erobern während Mackenſen zu gleicher Zeit
die Linie BreſtLitowsk brechen ſoll Die Deutſchen haben
aber ſämtliche Vorteile auf ihrer Seite ſie haben ein glän
zendes Eiſenbahnſyſtem das ſie inſtand ſetzt große Truppen
mengen von einem Ende der Front auf das andere zu werfen
Die ruſſiſchen Soldaten ſind jetzt beſſer als vorher mit Munition verſehen und man hat in de letzten Zeit auch noch nicht

verwendete Reſerven ausrüſten können Das Vorrücken der
Deutſchen in den Oſtſeeprovinzen wird nur als eine Demon
ſtration betrachtet um die Ruſſen daran zu hindern Truppen
an den Narew Abſchnitt zu ſenden

Die Militärkonferenzen der Verbündeten
c B Genf 19 Juli Zur Ergänzung für die franzöſiſch

engliſche Vereinbarung für die künftige Führung des Feld
zuges ſteht eine neue Konferenz in Calais bevor Die Ein
ladung dazu ging ſo heißt es von Kitchener aus welcher jetzt
einſieht daß bei der erſten Zuſammenkunft allzu optimiſtiſche
Vorausſetzungen richtunggebend waren deren Hinfälligkeit
ſeither klar geworden iſt Vollſtändig unrichtig ſchätzte man
in Calais namentlich die Widerſtandsfähigkeit des ruſſiſchen
Heeres ein Daher die peinliche Ueberraſchung die in Pariſer
und Londoner leitenden Kreiſen das Tempo des Vorrückens
Hindenburgs und Mackenſens hervorrief

o M Haag 19 Juli Wie jetzt verlautet bildeten zwei
Fragen den Hanptzweck der militäriſchen Konferenzen zwiſchen
General Porro Kitchener und Millerand Die etwaige Entſen
dung eines italieniſchen Hilfskorps an die Weſtfront und die
Teilnahme Jtaliens an den Dardanellen Operationen Der
neuernannte Gehilfe des ruſſiſchen Kriegsminiſters General Vel
ſaſeff wird in Paris und London erwartet um mit den dortigen
Militärbehörden die Lage auf den äſtlichen Kriegsſchauplätzen
zu beſprechen

Hindenburg arbeitet zuſammen mit Mackenſen an
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Saale Zeilun
Neunundvierzigſter Jahrgang
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Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Windanu beſetzt Bisher 45 000 Ruſſen
gefangen Konzentriſcher Vormarſch

auf Warſchau
W B Großes Hauptquartier 19 Juli

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Deutſche Truppen nahmen Tuckum und Schiuxt Windau

wurde beſetzt Jn der Verfolgung des bei Alt Auz geſchlagenen
Gegners erreichten wir geſtern die Gegend von Hofzumberge
und nördlich Weſtlich von Mitau hält der Gegner eine vor
bereitete Stellung

Oeſtlich von Popeljany und Kurſchany wird gekämpft
Zwiſchen Piſſa und Szkwa räumten die Ruſſen ihre mehr

fach von uns durchbrochenen Stellungen und zogen auf den
Narew ab Hier fechtende deutſche Reſerve und Landwehr
truppen haben in den Kämpfen der letzten Tage in dem jeden
feindlichen Widerſtand begünſtigenden Wald und Sumpf
gelände Hervorragendes geleiſtet

Die Arme des Generals v Gallwitz drang weiter vor
Sie ſteht jetzt mit allen Teilen an der Narewlinie ſüdweſtlich
von Oſtrolenka Nowo Georgiewsk Wo die Ruſſen nicht in
ihren Befeſtigungen und Brückenkopfftellungen Schutz fanden
ſind ſie bereits über den Narew zurückgewichen Die Zahl der
Gefangenen hat ſich auf 101 Oſffiziere 28 760 Mann erhöht

Auch in Polen zwiſchen Weirchſel und Pilica blieben die
Ruſſen im Abzuge nach Oſten

Südöſtlicher Kriegsſchaupza tz
Der am 17 Juli in der Gegend nordöſtlich von Sienno

von der Armee des Generaloberſten v Wo yrſch geſchlagene
Feind verſucht in ſeinen vorbereiteten Stellungen hinter dem
Jlzanka Abſchnitt die Verfolgung zum Stehen zu bringen
Die feindlichen Vorſtellungen bei Ciepilow
wurden von der tapferen ſchleſiſchen Landwehr bereits im
Laufe des geſtrigen Nachmittags geſtürmt Dieſelben
Truppen ſind in der Nacht in die dahinter liegende feind
liche Hauptſtellung eingedrungen ebenſo beginnt die feind
liche Linie bei Kaſanow und Berranow zu wanken Die Ent
ſcheidung ſteht bevor

Zwiſchen oberer Weichſel und Bug dauerte der Kam
der unter dem Oberbefehl des Generalfeldmarſchalls von
Mackenſen ſtehenden verbündeten Armeen den ganzen Tag
über in unverminderter Heftigkeit an An der Durchbruchs
ſtelle der deutſchen Truppen bei Pilaſkowice Krasnoſtaw
machten die Ruſſen die verzweifelſten Anſtrengungen die
Niederlage abzuwenden Eine ihrer Gardediviſionen wurde
friſch in den Kampf geworfen und von unſeren Truppen ge
ſchlagen Weiter öſtlich bis in die Gegend von Grabowiec
erzwangen öſterreichiſch ungariſche und deutſche Truppen den
Ucbergang über die Wolica Bei und nördlich Sokal drangen
öſterreichiſch ungariſche Truppen über den Bug vor Unter
dem Zwange dieſer Erfolge iſt der Feind in der Nacht auf
der ganzen Front zwiſchen Weichſel und Bug zurückgegangen
nur an der Durchbruchſtelle weſtlich von Krasnoſtaw verſucht
er noch Widerſtand zu leiſten Die Ruſſen haben eine ſchwere
Ricderlage erlitten Die deutſchen Truppen und das unter
Befehl des Feldmarſchalleutnants v Arz ſtehende Korps
haben allein vom 16 bis 18 Juli 16 260 Gefangene ge
macht und 23 Maſchinengewehre erbeutet Nach ge
fundenen ſchriftlichen Befehlen war die feindliche Heeres
leitung entſchloſſen ohne jede Rückſicht auf Verluſte die nun
von uns eroberten Stellungen bis zum Aeußerſten zu halten

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Gegend von Souchez war nach verhältnismäßig

ruhigem Verlauf des Tages die Gefechtstätigkeit nachts leb
haſter Ein franzöſiſcher Angriff auf Souchez wurde abge
ſchlagen Angriffsverſuche ſüdlich davon wurden durch unſer
Feuer verhindert

Auf der Front zwiſchen der Oiſe und den Argonnen viel
fach lebhafte Artillerie und Minenkämpfe

Jm Argonnenwalde ſchwache Angriffsverſuche des Gegners
ohne Bedeutung

Auf den Maashöhen ſüdweſtlich von Les Eparges und an
der Tranchée wurde mit wechſelndem Erfolg weiter gekämpft
Unſere Truppen büßten kleine örtliche Vorteile die am
17 d M errungen waren wieder ein Wir nahmen 3 Offi
ziere 310 Mann gefangen

Oberſte Heeresleitung

U Rotterdam 19 Juli Das führende holländiſche
Blatt Nieuwe Rotterdamſche Courant erblickt in dem
Siege der kleinen deutſchen Armee in dem Argonnerwalde
einen mehr als bloß lokalen Erfolg dadurch daß es den
Deutſchen glückte ſich in den Beſitz der Höhe 287 der ſoge
nannten La vie morte zu ſetzen Hiermit ſagt das Blatt iſt
ihnen ein Stützpunkt allererſten Ranges zugefallen Die

Höhe liegt nicht nur tief im Argonnerwalde ſie bildet auch

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
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An dem Marſche auf Riga und Warſchau
faſt den höchſten Punkt des ganzen Bergwaldes und be
herrſcht den Weg von Varenne nach Four de Paris

TU Petersburg 19 Juli Die Nowoje Wremja be
ſpricht die deutſche Offenſive die ſich vorbereitet und ſagt
daß das Land welches ſchon größere Leiden durchgemacht
habe auch dieſen Krieg zu einem glücklichen Ende führen
werde Der Rußki Jnvalid ſagt Der Deutſche Kaiſer
verlegt den Schwerpunkt der Operationen auf den Narew
abſchnitt Jhr gutes Eiſenbahnſyſtem geſtattet den Deut
ſchen ſchnell größere Truppenmengen von einem Ende der
Front auf das andere zu werfen

Der Auguſt der wichtigſte Kriegsmonat
e B Wien 19 Juli Ein Mitarbeiter des Neuen

Wiener Journals hatte eine Unterredung mit einem auch
in Berlin gut bekannten Valkan Diplomaten der
aus leicht begreiflichen Gründen nicht genonnt werden kann
Wenn die Dardanellen in dieſem Monat nicht fallen
dann fallen ſie überhaupt nicht mehr Gegenwärtig hat die
Türkei ſo viel Munition daß ſie die Angriffe der Ver
bündeten abweiſen kann Jm Auguſt wird ſie genügend
Munition haben um eine Offenſive großen Stils
einzuleiten Woher die Türkei ihre Munition nehmen
wird Ganz einfach aus ihren Konſtantinopeler Fabriken
Daß Bulgarien ſich noch an dem Kriege gegen die Türkei
beteiligt halte ich für ausgeſchloſſen Bulgarien iſt vielmehr
im Begriffe ſich mit der Türkei über die ſchwebenden Fragen
zu einigen Auch Rumänien und Bulgarien werden ſich
demnächſt freundſchaftlich verſtändigen Dagegen ſind die
Meldungen von der bevorſtehenden Gründung eines
neuen Balkanbundes mit Einſchluß Serbiens und
Bulgariens reiner Anſinn Zwiſchen Bulgarien und
dem von Rußland abhängigen Serbien iſt jede Vereinigung
ausgeſchloſſen Ob Bulgarien Rumänien und Griechenland
bis zum Kriegsende neutral bleiben Das Jntereſſe
dieſer Staaten gebietet daß ihre Armeen
ſich in Bewegung ſetzen Das Datum liegt im
Schoße der Lage Die deutſchöſterreichiſchen Heerführer wer
den jetzt in Polen das Schickſal der Balkanſtaaten ent
ſcheiden Nach meiner Ueberzeugung wird der Auguſt
1915 als der dreizehnte Kriegsmonat derwichtigſte ſein er wird gewiſſermaßen ſo
gar die Entſcheidung bringen Wenn die Ruſſen
weiter ſo Niederlagen erleiden als bisher ſo werden ſie aus
innerpolitiſchen Gründen gezwungen ſein um Frieden
zu bit en Würden die Schlachten in Polen die Entſchei
dung nicht bringen dann könnte ſich der Krieg bis zum
Jahre 1916 hinziehen Aber auch dann wäre Frankreich
nach meiner Jnformation nicht fähig einen zweiten Winter
feldzug zu beſtehen Sollte Jtalien in den nächſten Wochen
nicht mehr Erfolge erzielen dann macht das italieniſche
Publikum ſicherlich nicht mehr lange mit Wenn Cadorna
nach einem Vierteljahre Krieg keine anderen Erfolge aufzu
weiſen hat wird die Revolution in Jtalien ausbrechen
Die gegenwärtige Lage der Zentralmächte
und der Türkei iſt jedenfalls ausgezeichnet

Das Braune Heer Jtaliens
Gefärbte oder ſchwarze Hilfstruppen ſind ja bei unſeren

Feinden an der Tagesordnung Auch unſer neueſter Jtalien
hat ſolche Sehen wir ſie uns etwas näher an

Als Jtalien nach der Ausdehnung ſeiner vollen und
ganzen Souveränität auf Libyen man hatte ſchlauerweiſe
dieſe Phraſe anſtatt Beſitzergreifung geſetzt ſich als
Kolonialmacht fühlte mußte es verſuchen der Frage der
Schaffung eingeborener Truppen näher zu treten Die paar
erythräiſchen Askari die anfangs in Libyen mitwirkten
waren auf nur 6 Monate in Sold genommen und mußten
immer durch neue erſetzt werden Sie hatten eine Löhnung
von 4 Franken für den Tag Die Sache wurde zu koſtſpielig
Außerdem ſtreikten ſie nach den Kämpfen vom Auguſt 1912
weil die hinter ihnen ſtehenden Jtaliener ſie immer anzu
ſchießen pflegten

Da erinnerte man fich der numidiſchen Reiter auf der
römiſchen Trajansſäule Die Folge war die Bildung der be
rittenen Savari in Benghaſi ſowie der ſogenannten Banden
des Gharian von Tarhung u a Da Jtalien im Gegenſatz
zu den Franzoſen in Tunis und Algier keine Wehrpflicht
eingeführt hat ſo handelte es ſich ausſchließlich um Frei
willige die ſich ihre Jtalianität teuer genug bezahlen
ließen freie Verpflegung Entſchädigung für die Familie
täglicher Sold von 2 Franken bei Verwundungen 25 und
beim Todesfall 200 Franken dazu das Beuterecht Die
Leiſtungen dieſer neuen Soldaten Jtaliens und der Zivili
ſation wie ſie der Corriere Jtalia vom 12 Auguſt
1912 nannte waren nicht nur in militäriſcher Hinſicht gleich
Null ſondern wurden den Jtalienern bald in hohem Grade
gefährlich Die meiſten liefen einfach davon und gingen mit
Sack und Pack zu den Feinden d h ihren Landsleuten und
Glanbensgenoſſen über

Die krankhafte Sentimentalität der Jtaliener blieb taub
l allen Warnungen gegenüber

e e e e e e e e e e e e e e e e e e e II

Was alle Welt wußte daß



ähig ſind alſo einen ähnlichen heiligen Egoismus beſitzenbe Slallener ſelbſt Hellten dieſe lehteren nicht verſtehen

Man machte nun die merkwürdigſten Vorſchläge General
ſtabshauptmann Ugo Caſtelnuovo ſchlug im Einverſtändnis
mit dem Generalſtaatsanwalt Avellone vor eine libvyſche
Legion aus italieniſchen Verbrechern zu bilden und dieſen
dadurch Gelegenheit zu geben ſich zu rehabilitieren Ein
ſardiſcher Hauptmann wollte tauſend wilde Sardinier mit
ihren Dolchmeſſern Schlingen und Hunden kommen laſſen
was einen Entrüſtungsſturm in Sardinien hervorrief und
mit Wir ſind keine Banditen beantwortet wurde Endlich
wurde die Schaffung einer ſtehenden eingeborenen Armee
unter italieniſchen Offizieren und Unteroffizieren beſchloſſen
Dieſe ſetzte ſich zuſammen aus 14 Jnfanteriebataillonen6 h 6 Batterien Gebirgsartillerie
3 Schwadronen Mehariſten Kamelreitern und 4 gemiſchten
leichten Kompagnien Somit zählt die Jnfanterie 11200
Mann die Kavallerie 600 die Artillerie 120 die gemiſchten
leichten Kompagnien 1200 zuſammen alſo 13 120 Mann
Dazu kommen noch einige Batterien Kamelartillerie die ſich
noch im Verſuchsſtadium befinden

Dieſe Dinge haben ſich ſchwer gerächt Die Jtaliener
die ſich ſonſt ſo gern als die Nachfolger und Erben der alten
Römer gebärden vergaßen die goldenen Regeln ihres
klaſſiſchen Moltkes nämlich Julius Cäſars nach denen das
Jmperium in den Kolonien ſeine Kraft in ſich tragen ſolle
und die Macht niemals aus der Hand des Herrſchers in die
jenige des Beherrſchten übergehen dürfe Alle anderen
Kolonialmächte ſuchten ihre neuen halbwilden Untertanen
zu ſich heraufzuziehen die Jtaliener aber ſtiegen zu ihnen
hinunter Was das heißen will kann man leicht erraten
wenn man den Bildungsgrad des italieniſchen Soldaten
ſeinen Analphabetismus und die ſüdlichen Jnſtinkte desſelben
in Betracht zieht Dies Verhalten hatte zur Folge daß die
Eingeborenen bald in jedem Jtaliener die Offiziere nicht
ausgenommen ein ihnen durchaus untergeordnetes Weſen
ſahen und ihr Verhalten danach einzurichten ſuchten

Die neuen eingeborenen Truppen erwieſen ſich bereits
bei der erſten Probe als abſolut unzuverläſſig Zuerſt im
größeren Maßſtab in der Oſteraktion 1913 bei Aſſaba wo
ſofort zwei Bataillone meuterten Dann ging es Schlag auf
Schlag Verräteriſcherweiſe abgefangene Proviantkolonnen
waren an der Tagesordnung Einigemal waren ſogar ita
lieniſche Soldaten dabei beteiligt die zu den Arabern über
gegangen waren in der Regel einer ſchönen Fatma oder
Suleika zuliebe Bei Sokna wurde von der eigenen Be
gleitmannſchaft eine Proviantkolonne ausgeraubt 300 000
Franken erbeutet und die italieniſchen Offiziere nieder
gemacht Erſt vor kurzem wurden mehrere Heeresabteilungen
die aus dem Jnnern kamen vernichtet ſowie die Truppen
des Oberſten Siani bei Sirte niedergemacht

So iſt das geſamte Syſtem der eingeborenen libyſchen
Soldaten heute vollkommen zerrüttet die wenigen Ueber
bleibſel werden ſtreng von den Jtalienern bewacht Sie
bilden den Gegenſtand größter Angſt und Sorge Allein
während der letzten drei Monate wurden von den einge
borenen Truppen den Jtalienern nicht weniger als 2 Mill
Franken in Silbergeld 45 Kanonen und 50 Maaſchinen
gewehre Tauſende von Gewehren und unzählige Munition
geſtohlen und ins Jnnere geſchafft und außerdem wenigſtens

3000 Jtaliener umgebracht Brave Hilfstruppen

Rumänien
c B Berlin 19 Juli Der nach Bukareſt geſandte

Sonderberichterſtatter der Voſſ Ztg meldet ſeinem Blatte
Auf die neue Anbiederung des Vierverbandes der nun alle
Gebietsforderungen Rumäniens auf Koſten der Donau
monarchie bewilligen will wenn Rumänien gegen die
Zentralmächte eingreift ſoll Bratianu ausweichend geant
wortet haben daß die rumäniſche Armee zur vollſtändigen
Ausrüſtung noch 3 Monate brauchen würde Ernſtlich zu
warnen iſt vor Perichten welche die Zuſtände in Serbien
im trübſten Lichte ſchildern Jch ſprach mit verſchiedenen
vertrauenswürdigen Perſonen welche aus Serbien kamen
alle ſagen übereinſtimmend aus daß Serbien keinerlei
Mangel leide daß Epidemien gegenwärtig nicht beſtehen
und die Truppen ſich in der ſechsmonatigen Waffenpauſe gut
erholt hätten Der von Tſchechen abſtammende Bukareſter
amerikaniſche Geſandte Wopieka kehrte vorgeſtern von einer

gämlich dieſe degenerierten Araber für Geld alles zu tun

längeren ſerbiſchen Reiſe zurück Er war dort in den Ge
fangenenlagern auch für die Zentralmächte tätig da Amerika

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 19 Juli
Amtlich wird verlautbart 19 Juli 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Offenſive der Verbündeten in Polen und Wolhynien

wurde geſtern fortgeſetzt Weſtlich der Weichſel wird an der
Jlzanka gekämpft Nordweſtlich Jlza eroberten öſterreichiſch
ungariſche Truppen einige feindliche Stellungen Auf den

ä weſtlich Krasnoſtaw dringen die deutſchen Truppen
ünter ſchweren Kämpfen ſiegreich vor Zwiſchen Skierbieſzow
und Grabowiec bahnten ſich im Anſchluß an deutſche Kräfte
öſterreichiſchungariſche Regimenter in heißem Ringen über
die Wolica den Weg in die feindlichen Höhenſtellungen dort
fielen 3000 Gefangene in die Hände unſerer tapferen Truppen

Nordöſtlich und ſüdweſtlich Sokal faßten nordmähriſche
ſchleſiſche und weſtgaliziſche Landwehr nach wechſelvollen
Kämpfen am Oſtufer des Bug feſten Fuß Unſere von General
der Kavallerie v Kirchbach befehligten Kräfte machten hier
12 Offiziere und 1700 Mann zu Gefangenen und erbeuteten
5 Maſchinengewehre

Die Erfolge die ſonach die Verbündeten am 18 Juli an
der ganzen Front errangen erſchütterten die Widerſtandskraſt
des Feindes Obwohl er in den erſten Tagen alle erreich
baren Verſtärkungen herangezogen hatte vermochte er ſich doch
nicht mehr zu halten Er trat in der Nacht vom 18 auf den
19 d M auf der ganzen Front den Rückzug an und räumte
das Schlachtfeld den ſiegreichen verbündeten Heeren

Jn Oſtgalizien blieb die Lage im allgemeinen unver
ändert Abwärts Zaleczyki wählte der Gegner unſere Dnjeſtr
front abermals zum Ziele hartnäckiger Angriffe Die Ruſſen
rückten in 8 Gliedern vor Das erſte war ſcheinbar un
bewaffnet und erhob als wollte es ſich ergeben die Hände
Die feindlichen Angriffe brachen vor unſerer Front unter
furchtbaren Verluſten zuſammen Selbſtverſtändlich wurde
wie es in Zukunft unter ähnlichen Verhältniſſen immer ge
ſchehen wird auf die anſcheinend unbewaffneten Angreifer
geſchoſſen

Süd weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Görziſchen begannen geſtern a größere Kämpfe

Zeitig früh eröffnete die italieniſche Artillerie aller Kaliber
gegen den Rand des Plateaus von Doberdo und den Görzer
Brückenkopf das Feuer Dieſes ſteigerte ſich mittags zur
größten Heftigkeit Sodann ſchritt ſehr ſtarke Jnfanterie zum
Angriff auf den ganzen Plateaurand Jn hartnäckigen nachts
über andauernden vielfach zum Handgemenge führenden
Kämpfen gelang es unſeren Truppen die Jtaliener die
ſtellenweiſe unſere vorderſten Gräben erreichten allenthalben
zurückzuwerfen Unſere Mörſer brachten 5 ſchwere Batterien
zum Schweigen Heute morgen entwickelte ſich der Kampf
aufs neue Vereinzelte feindliche Vorſtöße gegen den Görzer
Brückenkopf wurden gleichfalls abgewieſen Auch am mittleren
Jſonzo im Krngebiet und an der Kärntner Grenze ent
falteten die Jtaliener eine lebhafte Artillerietätigkeit die
teilweiſe auch nachts anhielt

Jm Tiroler Grenzgebiet wurde der Angriff mehrerer
Bataillone gegen unſere Höhenſtellungen auf dem Eiſenreich
kamm der Pfannſpitze und der Filmaonhöhe nordöſtlich des
Kreuzbergſattels abgeſchlagen Jn der Gegend von Schluder
bach räumte eine eigene ſchwache Abteilung ihre vorgeſchobene
Stellung Jn Südtirol dauern die Geſchützkämpfe fort Be
ſonderes Lob gebührt auch den braven Beſatzungen unſerer
Grenzforts die in dieſen Vollwerken heldenmütig gegen den
Feind ſtandhielten

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Geſtern früh erſchienen vor Raguſa Vecchia und Gravoſa

zuſammen 8 italieniſche Kreuzer und 12 Torpedoboote und
eröffneten das Feuer gegen die BVahn gegen den Bahnhof
Gravoſa einige Ortſchaften und gegen die Höhe bei Raguſa
Vecchia Sie gaben insgeſamt etwa 1000 Schuß ab Es
wurden einige Privatgebäude leicht beſchädigt Menſchen
leben ſind nicht zu beklagen Auch Verwundete gab es nicht
Um 534 Uhr früh erfolgte die bereits gemeldete Torpedierung
des Kreuzers Giuſeppe Garibaldi worauf das italieniſche
Geſchwader eilends unſere Küſtengewäſſer verließ

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

unſere Jntereſſen in Serbien wahrnimmt Auch er teilt mit
daß die Zuſtände in Serbien ganz leidliche ſeien Uebrigens

Rumänien welches die Ausführ von Bodenfrüchten nach
eſterreich Ungarn und Deutſchland verbot niemals aufge

hört den Serben Nahrungsmittel zu liefern wie ja auch
ruſſiſche Donautransporte für Serbien ſtets freien Weg hatten

w

T U Budapeſt 19 Juli Aus Bukareſt wird gemeldet
Fürſt Hohenlohe iſt am Freitag von dort abgereiſt Ein Hof
wagen brachte ihn in Begleitung des Flügeladjutanten des
Königs nach Giurgeni von dort reiſte er mit dem Schiff nach
Ruſtſchuk von wo er die Weiterreiſe per Bahn antritt

Jtalieniſche Märchen
T U Frankfurt a 19 Juli Nach italieniſchen Mel

dungen aus Dedeggatſch ſind in Thrazien türkiſche Banden
aufgetreten die die Fonds plünderten und die Beamten er
mordeten Die bulgariſche Regierung hat zur Vernichtung
dieſer Bewegung in Konſtantinopel ſtrenge Maßnahmen ver
langt

Ein Komplott gegen Venizelos
e B Amſterdam 19 Juli Reuter meldet aus Athen

man ſei einem Komplott auf die Spur gekommen um Veni
zelos zu ermorden Die Polizei habe beſondere Maßnahmen
zum Schutze des früheren Miniſterpräſidenten getroffen und
laſſe alle ankommenden Fremden ſcharf beobachten

c B Kopenhagen 19 Juli Der Athener Korreſpondent
der Morning Poſt gibt ſeiner Zeitung ein Stimmungsbild
aus Griechenland das für den Vierverband ziemlich trübe iſt
Gunaris beherrſcht mit Meiſterſchaft die Lage ohne Schwierig
keiten ſei es ihm geglückt den Zuſammentritt der Kammer
und infolgedeſſen jede Entſcheidung einen Monat hinauszu
ſchieben Danach würden höchſt wahrſcheinlich neue Wahlen
erfolgen

Eine Kabinettskriſis in Frank
reich

c A Brüſſel 19 Juli Die von mehreren offiziöſen
Zeitungen darunter dem Temps in Ausſicht geſtellte
Wahrſcheinlichkeit daß ein neuer Winterfeldzug not
wendig ſein wird hat in ganz Frankreich den denk
bar ſchlechteſten Eindruck gemacht zumal alle
Zeitungen ausnahmslos die allgemeine Kriegslage als
überaus günſtig darſtellten ſogar die in Südrußland wo
ſeit einer Woche nur von einem großen ruſſiſchen Sieg bei
Lublin die Rede iſt Die Abgeordneten erhalten aus ihren
Wahlkreiſen zahlreiche Zuſchriften in denen gefragt wird
ob die Ankündigung der Regierungsblätter auf Wahrheit
beruht Wie verlautet wird die Regierung darüber in der
Kammer befragt werden Gegen Millerand dauern die
radikalen Jntrigen in den Wandelgängen des Palais Bour
bon ungeſchwächt fort ſo daß mit der Möglichkeit des Rück
tritts des Kriegsminiſter s vielleicht ſogar mit
einem gründlichen Kabinettswechſel zv
rechnen iſt 2

Die RNeutralitätsbewegung in
den Vereinigten Staaten

c B Dem St Galler Tageblatt wird unter dem
28 Juni aus Newyork geſchrieben

Seit Wochen hatte die ententefreundliche Preſſe die Tat
ſache ſyſtematiſch totgeſchwiegen daß eine Rieſenkundgebung
zugunſten einer wirklichen Neutralität der
Vereinigten Staaten und für ein Verbot der Waffenaus
fuhr geplant war Die Redaktionen der in engliſcher Sprache
erſcheinenden Zeitungen glaubten durch einen paſſiven
Widerſtand den Plan nicht nur vereiteln ſondern auch die
Einberufer der Verſammlung lächerlich machen zu können
Am 24 Juni abends wälzte ſich ein immer gewaltiger an
ſchwellender Menſchenſtrom nach der Verſammlungshalle
An der Maſſendemonſtration für die nur durch die deutſche
Preſſe Propaganda gemacht worden war nahmen an 100 000
Perſonen teil Mehr als 1000 Jmporteure die von

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger

45 Fortſetzung Nachdruck verboten
Lenbach hat als Maurer angefangen du als Stein

metz eine tadelloſe Parallele hier ſteht auch ſchon
dein Lebenslauf Wer ng iſt moderner fein friſiert

den Hütejungen den Pferdeknecht und das Armenhaus
habe ich unterſchlagen für Berlin iſt das im Anfang doch
ratſamer Am nächſten Erſten ſchwimme ich in Honoraren
Die Berliner Zeitungen zahlen ja glänzend Jch glaube
in den nächſten Jahren lebe ich als Literat völlig auf Koſten

deines ren AtelHeute mittag wird dein Atelier photographiert erEntwurf jedes Bird kommt einzeln in fie Zeitung J ehe

dazu die Erläuterungen Dann erfinde ich einige pikante
Anekdoten aus deinem ſoliden Junggeſellenleben interviewe
dich jeden Sonntag vormittag beim Kaffee die Zeile zu
50 Pfennigen kündige neue Arbeiten von dir an woran du
nie gedacht haſt und dementiere am folgenden Tage außer
dem verlobe ich dich alle Jahr zweimal natürlich nur unter
der Rubrik Kunſt und Wiſſen chaft

Das langt für den Anfang Aber du vergißt eins
Wie willſt du dein literariſches Freibeuterunweſen treiben
wenn ich fern u dir in Diw tze

Alle Teufel Das hatte ich ganz vergeſſen Daja meine Exiſtenz als Kunſſſchriftſteller auf dem

Spiele
Jch wüßte einen Ausweg
Und der wäre
Komm mit nach Berlin Wie Wolf das ſagte klang

es als ganz ſelbſtverſtändlich
Und das Domgymnaſium
Dein Direktor wird ſich zu tröſten wiſſen
Und die Klinik
Verkaufſt du ſamt der er ar tiebrie aneinen Nachfolger Das Geſchäft wird ſich ſo leicht keiner ent

gehen laſſen

And die u Per
Gewinnt einen

wet v für ein Muſtermenſch du biſt

Gold aufzuwiegen iſt
rliner Korreſpondenten der nicht mit be

Dann wäre nach deiner Meinung alles im Lot fragte
Erich ſchließlich

Alles bis aufs Kündigen und Packen
Kündigen und Packen wiederholte Erich für ſich

Das wäre ein Ausweg tDie Entreeglocke ſchrillte durch die Wohnung und Frau
Schammel ſteckte den Kopf durch die Tür

Die Frau Rätin
Wir laſſen bitten
Wollen gnädige Frau nicht Platz nehmen

bin ſo frei
Womit kann ich dienen fragte Wolf verbindlichſt
So leid es mir tut Herr Rainer aber muß heute

auf meinen letzten Beſuch zurückkommen den ich Jhnen vor
ungefähr einem Jahre machte

Jch entſinne mich unterbrach Erich
Damals wollte ich Herrn Doktor Gruhn kündigen weil

die Mieter ſich über ſeinen ruheſtörenden unmoraliſchen
Lebenswandel bei mir beſchwert hatten

Und die Herzogliche Silberdienerin nicht einſchlafen
konnte ergänzte Wolf

Diesmal muß ich Jhnen kündigen Herr Rainer
Wolf ſah erſtaunt hoch

Mir
Ja Jch kann in meinem hochanſtändigen Hauſe nie

mand wohnen haben der ſo ſolche Die Rätin
würgte Nun eben ſolche Bildwerke anfertigt

Wolf war ſprachlos Erich faßte ſich zuerſt
Wer hat Sie denn darüber aufgeklärt
Die Frau Oberlandesgerichtspräſident war geſtern em

pört einfach empört
Ach ſo ſiehſt du Wolf Jch habe es immer ge

ß Mich wirft manſchon hinaus wenn eine Herzogliche Silberdienerin nicht
ſchlafen kann Dir ſetzt man erſt den Stuhl vor die Tür
wenn die Frau Oberlandesgerichtspräſident empört iſt
Menſch was kannſt du ſtolz ſein

lf lächelte Erich war heute wieder koſtbar Dann
ſagte er zur Rätin

Gnädige Frau haben alſo den lebhaften Wunſch uns
ide los zu werden

Ja nickte die in ihrer Moral aufs empfindlichſte ge

troffene Frau Was ſollten die Leute von ihr denken wenn
ſie ſo einen im Hauſe wohnen hatte

Zu Jhrer Beruhigung kann ich Jhnen ſagen daß ſich
unſere Gedanken begegnen antwortete Wolf

Mir fällt ein Stein vom Herzen ſagte die Rätin
Unſere letzten Worte bevor Sie eintraten waren
Unſeren Kontrakt abwohnen und dann kündigen und

packen unterbrach Erich ſchnell der ahnte worauf es Frau
Schweitzer ankam

Damit iſt mir nicht gedient antwortete prompt die
Rätin Mir liegt daran daß Sie bald am liebſten in den

nächſten Tagen ziehen tMein Kontrakt für uns beide läuft bis 1 April ſagteWolf wohlwollend

Das weiß ich Jch will Jhnen ja auch entgegen
kommen

Gruhn blinzelte Wolf verſtohlen zu
Jch bin bereit für beide Parteien die Umzugskoſten zu

tragen wenn Sie ſich verpflichten bis zum 1 Juli die Etage
zu räumen

Gruhn e ſich auf die Lippen um nicht loszuplatzen
Wolf erklärte ſich freundlich dazu bereit bat aber die Rätin
dies Abkommen ſchriftlich zu fixieren und der kleine luſtige
dicke Doktor ſetzte folgenden Vertrag auf

vHiermit beſcheinige ich daß ich gewillt bin Herrn Wolf
Rainer und Herrn Doktor Gruhn falls ſie bis zum 1 Juli
r Wohnungen geräumt haben alle Koſten zu erſetzen die
ihnen durch den Transport der Möbel von der alten Wohnung
nach der neuen entſtehen ohne Rückſicht auf Lage und Ent
fernung derſelben
Dann las er das Schriftſtück vor und ſetzte ein v g u

darunter
Vorgeleſen genehmigt unterſchrieben ich bitte

Frau Rätin würden Sie die Liebenswürdigkeit haben
zu unterſchreiben

Er reichte Frau Schweitzer den Federhalter und die ſetzte
ihren Namen unter den Vertrag

Das Geld wäre verdient ſagte Erich gelaſſen
Wenn ger Ehrgeiz im Verdienen nicht größer iſt

die 100 Mark ſagte geringſchätzig die Rätin zu Gruhn
Fortſetzung folgt
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land und OeſterreichUngarn Waren im Werte von
z0 Millionen Dollars erwaärben dieſe aber wegen der be
ühmten Order nicht erlangen können ſind jetzt in energiſcher

Peiſe beim Staatsſekretär re vorſtellig geworden Jn
der letzten Nacht kam auch eine Depeſche aus Georgia

meldete daß beide Häuſer der Legislatur
eine Entſchließung annahmen in der Wilſon ge
beten wird zu Repreſſalien gegen Großbritan
nien zu ſchreiten falls dieſes nicht gutwillig die Unter
bindung des legitimen Handels der Vereinigten Staaten

aufgebe

Um die Baumwollausfuhr
a B Waſhington 18 Juli Reuter meldet daß in Nord

amerika ſtark erregte Volksproteſte gegen England ſtattfinden weil
England andauernd verhindern will daß die Baumwolle nach neu
ralen Staaten ausgeführt wird Das Motiv das England hierzu
veranlaßt der Weiterexvort nach Deutſchland ſei Amerika gleich
eültig

Drohender Ausſtand der amerikaniſchen
Munitionsarbeiter

W B London 19 Juli Das Reuterſche Bureau meldet
aus New York Jn Boſton und anderen Orten von Maſſa
chuſetts beſteht die Gefahr daß ſich die gleichen Zuſtände wie
in Bridgeport Connecticut entwickeln wo die ſteigende Un
zufriedenheit der Arbeiter der die durch ihre Führer
zugeſchrieben wird Wenn es in Bridgeport zu einem all
gemeinen Ausſtand käme würden auch die anderen Orte wo
Munition hergeſtellt wird in Mitleidenſchaft gezogen werden
Die Remington Arms Company in Bridgeport verfertigt
Unterteile für die Schrapnellerzeugung der Bethlehem Steel
Company Selbſt wenn der Streik r die Remingtonfabrik
beſchränkt bleibt würden die Folgen ſehr ernſthaft ſein da
die Bethlehemwerke große Aufträge dort untergebracht haben

e B Rotterdam 19 Juli Aus New Vork wird ge
meldet Jn Bridgeport Boſton und anderen Jnduſtrieorten
herrſcht unter den Arbeitern der Munitionsfabriken Unzu
friedenheit die auf Anregung von deutſcher Seite zurück

wird Man befürchtet einen Streik Die Remington
ffengeſellſchaft in Bridgeport fertigt Granaten an die von

den Bethlehem Werken gefüllt und vollendet werden Man
laubt daher daß ein Streik in den RemingtonWerken ernſteSagen für die Anfertigung von Granaten haben wird

R W
Feindliche Berichte von der

Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTB Paris 19 Juli Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Die Nacht war verhältnismäßig ruhig Es iſt
nichts zu melden außer einigen Artillerieaktionen in Belgien
bei St Georges und im Artois bei Souchez Der deutſche
Angriff der am 16 Juli gegen die Stellungen die wir in
Fontenelle erobert hatten gerichtet war wurde von zwei Ba
taillonen e die nach den auf dem Gelände gemachten
Feſtſtellungen beträchtliche Verluſte erlitten haben

Der geſtern abend ausgegebene amtliche Heeresbericht
lautet Jm Artois ziemlich heftige Kanonade um Souchez
Etwa zehn großkalibrige Granaten wurden auf Arras ab
gefeuert Auf den Maashöhen lebhafte Jnfanterieaktionen
Wir eroberten heute morgen durch Gegenangriff ein Schützen

rabenſtück auf der Südkuppe der Sonvaux Schlucht das der
Feind geſtern abend beſetzt hatte Jm Laufe des Tages
wurde ein neuer deutſcher Angriff der von Beſpritzungen mit
brennender Flüſſigkeit begleitet war zurückgeworfen Beidieſen Kämpfen fügten wir dem Feinde ſehr ſchwere Verluſte
zu und nahmen zwei Offiziere und über 200 Soldaten ge

die drei verſchiedenen Regimentern angehörten Auf
er übrigen Front iſt nichts Wichtiges zu melden

Die Luftangriffe auf Dünkirchen
c B Genf 18 Juli Dünkirchen wurde in der letzten

Woche wie dortige Blätter berichten wiederholt von
deutſchen Fliegern heimgeſucht So wurde
Dienstag morgen plötzlich Alarm in der Stadt geſchlagen
Bald darauf erſchienen am Horizont etwa 5 Flugzeuge
Aviatik und Albatros Apparate welche Bomben herab
warfen und erſt nachdem ſie etwa eine halbe Stunde von den
Abwehrkanonen heftig beſchoſſen worden waren unverſehrt
die Richtung nach dem Meere einſchlugen Am Mittwoch früh
wurden wieder mehrere Flieger gemeldet Sie kamen aus
verſchiedenen Richtungen und ſchlugen die Flugbahn nach
Dünkirchen ein Die Spezialkanonen des verſchanzten Lagers
von Dünkirchen traten in Tätigkeit ſo daß die Flieger auf
ein Zeichen des erſten Flugzeuges hin das ziemlich nahe kam
kehrt machten doch nicht ohne vorher mehrere Bomben ab
S zu haben Man glaubt daß dieſen Fliegerbeſuchen

ald wieder eine BVeſchießung Dünkirchens mit ſchwerkalib
rigen Kanonen folgen wird

French berichtet
WVTB London 19 Juli Felvmarſchall French meldetDie Lage iſt unverändert Obwohl e n B keine

Kämpfe ſtattgefunden haben die einen beſonderen Bericht
nötig gemacht hätten herrſchte doch an der Front regesLeben Auf beiden Seiten wurden viele Weinen zur é
ploſion gebracht Teile der Front wurden hin und wieder
heftig beſchoſſen Dreimal faßte der Feind Fuß in den eng
liſchen Schützengräben wurde aber ſofort wieder daraus ver
wirke e Pet ren W in gtiges Bombarde

raus em der Feind ausgiebiSeran le giebig von Gasbomben
R

England in däniſchem Urteil
Die deutſchfeindliche Zeitung Kjöbenhavnvom 13 7 enthält folgende Betrachtungen ber Guten

Ein Blick auf England lehrt daß dort die Bevölkerung
aus lauter naiven Leuten beſteht die unter einem dauern
den Verwunderungsgefühl leben über das was augenblick
lich vorgeht und darü er wie die Welt ſo ſchlecht iſt Zu
nächſt wunderte man ſich äußerſt über Deutſchlands Politik
dann noch mehr über die Stärke ſeiner Heere weiterhin
über ſeine Unterſeeboote ſchließlich über ſeine Artillerie
die ungeheuren Mengen von Munition und zuguterletzt
und nicht zum wenigſten über die deutſche Kriegführung
Der Durcſſchnittsengländer weiß von der Außenwelt
überhaupt nichts Er iſt anmaßenß und von vorgefaßten

Meinungen vollkommen beherrſcht Seine hauptſächlichſte ſyndikat benutzen wolle
wichtige ſachliche Gründe vor die die umwälzende Maßvorgefaßte Meinung iſt die daß England allen anderen Na

tionen überlegen iſt Gegen dieſen allgemeinen engliſchen
Standpunkt haben klarſehende Briten und weitſchauende
Leute ſchon ſeit Jahren ohne jeden Erfolg gekämpft Doch
der Durchſchnittsengländer erwacht jetzt zur Erkenntnis
Aber leider wird dieſes Erwachen vor dem Herbſt nicht von
praktiſcher Bedeutung ſein Denn erſt dann ſoll die Aktion
in großem Stile auf dem Feſtlande beginnen die Aktion
nämlich die ſchon vor einem halben Jahre prophezeit war
und von der man in recht lauten Tönen geſprochen hatte
die aber nun wenn ſie überhaupt eintritt nur mit einer
halbjährlichen Verſpätung eintreten wird Allem Anſchein
nach wird man in der nächſten Zukunft von den Engländern
in Nordfrankreich ebenſowenig hören wie man von ihnen
in der jüngſten Vergangenheit gehört hat Die 70 Kilo
meter lange engliſche Front gegenüber der 520 Kilometer
langen franzöſiſchen iſt wirklich nicht gerade eine aufregende
Leiſtung und man wird das engliſche Heer in Frankreich
kaum unterſchätzen wenn man ſeine Stärke auf 300 000
Mann höchſtens annimmt

S J

Vermiſchte Kriegsnachrichken

Stahlnetze als engliſcher Hafenſchutz
e B Kopenhagen 18 Juli Die Beſatzung der geſtern

aus Liverpool nach Chriſtiania heimgekehrten Bark
Superior machte intereſſante Mitteilungen über die in

Liverpool getroffenen Seeverteidigungsmaßnahmen Bei der
Einfahrt in den Hafen Liverpool ſtieß der Superior auf
ein Rieſenſtahlnetz das unter Waſſer ausgeſpannt infolge
der Berührung eine Reihe Leuchtbojen entzündete die mit
dem Stahlnetz in Verbindung ſtanden Eine Anzahl Wacht
ſchiffe eilte herbei und es erforderte große Anſtrengungen
den Superior aus dem Netz zu befreien Dieſe Netze ſollen
offenbar unſere Boote fangen Die Red

Zur Havarie des Panzers Queen Elizabeth
TB Athen 19 Juli Nach einer Meldung des Meſſa

gero aus Syrakus iſt die Havarie des engliſchen Panzers
Queen Elizabeth von einer Exploſionskataſtrophe vor den

Dardanellen herbeigeführt Beim elektriſchen Abfeuern des
38 Zentimeter Geſchützes flog der Rohrverſchluß heraus was
eine erhebliche Beſchädigung des Schiffes zur Folge hatte
Der Panzer mußte zur Reparatur docken

Erlaß des Generalgeuverneurs von Belgien
Brüſſel 18 Juli Der Generalgouverneur erläßt fol

gende Bekanntmachung Wer es unternimmt im Alter
zwiſchen 16 und 40 Jahren Belgien ohne die vorgeſchriebene
Erlaubnis zu verlaſſen und wer es unternimmt Belgien zu
verlaſſen um in die Dienſte eines dem Deutſchen Reiche
feindlichen Staates oder in ein Unternehmen des Auslandes
einzutreten von dem anzunehmen iſt daß es für die dem
Deutſchen Reiche feindlichen Staaten Kriegsbedarf herſtellt
wird ſofern nicht nach den Geſetzen des Deutſchen Reiches
eine härtere Strafe verwirkt iſt mit Gefängnis bis zu fünf
Jahren oder mit Geldſtrafe bis 10 000 Mark oder mit beiden
zuſammen beſtraft Gleiche Strafe trifft denjenigen welcher
hierzu auffordert oder es begünſtigt

General Rußki Chefkommandeur von Petersburg
I U London 19 Juli Wie die Times aus Peters

burg berichten wird General Rußki an Stelle des Generals
Vanderfeld zum Chefkommandeur der Armee von Petersburg
ernannt

Das geheimnisvolle Verſchwinden einer italieniſchen
Regimentskaſſe

W TB Mailand 19 Juli Corriere della Sera meldet
aus Bra daß geſtern beim Depotkommando des 74 Jn
fanterie Regimentes das Verſchwinden der Regiments Re
ſervekaſſe im Betrage von 138 000 Lire entdeckt wurde Der
Kaſſenſchrank zeigte keine Einbruchsſpur ſo daß man an
nehmen muß daß der Diebſtahl mittels Nachſchlüſſels aus
geführt wurde Die Tat hat ungeheures Auſſehen gemacht
um ſo mehr als vor der Tür des Kaſſenraumes dauernd eine
Wache ſtand

h

Berliner Finanz und Wirt
ſchaftsbrief

Eine Einſicht in die deutſchen Wirtſchaftsver
hältniſſe Anfang Juli 1915 zeigt daß ſich die ver
hältnismäßig ſehr günſtige Lage gegen die Vormonate im
allgemeinen nicht geändert hat Die Hauptklage der Jndu
ſtrie leitet ſich nach wie vor aus dem Mangel an Arbeitern
her der aber infolge Einſtellung zahlreicher Kriegsgefange
ner und anderer Erſatzkräfte in manchen Bezirken der Volks
wirtſchaft nicht mehr ſo fühlbar iſt wie Anfang dieſes
Jahres Die Regſamkeit der deutſchen Produktion iſt weiter
hin an der günſtigen Entwickelung der Gütereinnahmen
unſerer Eiſenbahnen zu erkennen Das Einnahmereſultat
der bayriſchen Staatsbahnen aus dem Güterverkehr iſt nicht
einmal 20 Proz geringer als in der Parallelzeit des Vor
jahres Jn manchen Monaten iſt das Minus viel weniger
ſtark angeſichts der Kriegsverhältniſſe gewiß ein günſtiges
Ergebnis Die Zahl der Konkurſe war im Juni erheblich
kleiner als im gleichen Monat 1914 im erſten Halbjahr
1915 belief ſie ſich auf 2826 gegen 4490 im erſten Semeſter
1914 Zu berückſichtigen bleibt allerdings daß vielfach durch
Errichtung der Geſchäftsaufſicht Konkurſe abgewendet werden
konnten Die Landwirtſchaft hat noch Ende Juni vielfach
die erſehnten Niederſchläge erhalten Obwohl die
Erntebeurteilungen in den einzelnen
Gegenden Deutſchlands verſchiedenartig
lauten erwartet man doch ein durchaus be
friedigendes Durchſchnittsreſultat Recht
günſtig lauten auch die Ernteſchätzungen aus
Oeſterreich und beſonders aus Ungarn Jn
die verhältnismäßig ſtetige Entwickelung am Kohlenmarkte
kam in der Berichtszeit plötzlich der Beſchluß des
Bundesrates den Stein und Braunkohlen
vertrieb in Reichsregie zu nehmen Die Stel
lungnahme zu dieſem richtet ſich naturgemäß nach
den Jntereſſen die von ihm betroffen werden Die Berg
herren an der Spitze Herr Kirdorf ſind keineswegs begeiſtert
und empfinden den 3247 als einen harten Eingriff in ihre
Selbſtändigkeit Sie ſcheinen der Anſicht zu ſein daß der
Bergfiskus die gegenwärtige Situation zur ſchnellen Er

Iledigung ihm unbequemer Zwiſtigkeiten mit dem Kohlen

Jedenfalls liegen aber auch

nahme des Bundesrates rechtfertigen Die Verlängerung
des Syndikates konnte bis jetzt nicht durchgeſetzt werden ſo
daß die Gefahr einer ſchweren Verwirrung des Kohlen
marktes naherückte Dem Reich muß aber während des
Krieges und nach dem Kriege an einer normalen Entwicke
lung dieſes wichtigen Wirtſchaftsgebietes in produktiver
ſozialer und finanzieller Hinſicht ſehr viel gelegen ſein Das
Schickſal der Kaliinduſtrie würde bei einer Reichsregie der
deutſchen Kohleninduſtrie wohl kaum drohen da die Unter
lagen der Kohleninduſtrie viel ſolider ſind als die der Kali
induſtrie Das Hauptproblem liegt vielmehr auf kaufmänni
ſchem Gebiete Wir dürfen ſehr geſpannt ſein ob es dem
Reich gelingen wird die bekannten Bedenken der Privat
wirtſchaft gegen die Geſchäftsführung durch den Staat zu
widerlegen

Jn den anderen Jnduſtrien hat ſich gegen die Vor
monate eine weſentliche Aenderung nicht vollzogen Die
Eiſen und Stahlinduſtrie arbeitet noch ebenſo im Kriegs
intereſſe wie die Maſchinen und Werkzeuginduſtrie und die
Metallinduſtrie Jn der Lage der Textilinduſtrie hat der
Baumwollerlaß einige Preis und Produktionsänderungen
hervorgerufen Was ſpeziell die Seideninduſtrie betrifft ſo
hat ſie bisher unter dem Einfluß des Krieges mit Jtalien
noch nicht in dem befürchteten Maße gelitten Schlecht geht
es noch immer auf dem Baumarkt und ſeiner Wirtſchafts
umgebung der Kaliinduſtrie einigen Bezirken der Papier
induſtrie uſw Der Petroleumhandel ſcheint eine neue Be
lebung durch die Wiedereroberung Galiziens zu erfahren
Auch ſollen im Juni umfangreiche Zufuhren aus Rumänien
nach Deutſchland gekommen ſein Dieſer Handel war aller
dings teilweiſe derart ſpekulativ daß man in der Oeffent
lichkeit heftig dagegen opponierte wie denn überhaupt in
letzter Zeit ſchärfer als bisher gegen alle künſtlichen Treibe
reien Stellung genommen wird Es ſei hier an den Erlaß
eines bayriſchen Generalkommandos erinnert der Lebens
mittelwucherer abgeſehen von anderer Beſtrafung mit dem
Pranger der Oeffentlichkeit bedroht

Deutſches Reich
Kriegsverrat

Freiburg i Br 17 Juli Am 16 d Mts wurde vom
Feldgericht der Etappenkommandantur Mülhauſen der Real
lehrer Brogly Mitglied der Zweiten Kammer des Elſaß
Lothringiſchen Landtags wegen Kriegsverrats zu zehn
Jahren Zuchthaus und Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte auf die Dauer von zehn Jahren verurteilt Nicdard
Brogly vertritt den Wahlkreis HabsheimLandſee und gehört
der Zentrumsfraktion an Er ſteht im Alter von 37 Jahren
und war zuletzt Lehrer an der Oberrealſchule in Mülhauſen
Ein Zufall will es daß im Landtagsalmanach die Bilder von
Brogly und Wetterls beieinander ſtehen Frkft Ztg

Ein neuer türkiſcher Botſchafter für Berlin
Ein Wechſel in der Beſetzung der türkiſchen Botſchaft in

Berlin ſoll laut in dieſen Tagen zu erwarten ſein
Als künftiger Botſchafter wird der frühere Großweſir Hakki
Paſcha genannt

Die Weihe des neuen Erzbiſchofs von Poſen
e B Privatmeldungen zufolge findet die Konſekration

des neuen Erzbiſchofs in Poſen Dr Dalbor am 21 Sep
tember ſtatt

Ausland
Das Munitionsgeſetz der Prüfſtein der

engliſchen Regierung
Ein Leitartikel der Times vom 14 Juli der die durch

die ſtarrköpfige Haltung der Kohlenbergleute geſchaffene Lage
beſpricht enthält u a folgende Sätze Die Regierung hätte
nicht untätiger ſein können als ſie war Sie muß nun das
Munitionsgeſetz in Kraft treten laſſen und es auf die Probe
ſtellen Jede andere Antwort wäre Abdankung

Ungeachtet dieſer Lage haben die Arbeiter ihre Drohung
mit dem Ausſtande aufrecht erhalten Das iſt offene Heraus
forderung Sie ſagen Wendet euer r an wann ihr
wollt Uns iſt s Wurſt Wenn wir nicht erhalten was wir
wollen legen wir die Arbeit nieder Die Regierung hat
keine Wahl als das Geſetz anzuwenden das Zwangsvergleich
vorſchreibt Die Bürgſchaft der Arbeitervertreter im Parla
ment für das Wohlverhalten der Bergarbeiter hat ſich als
nichtig erwieſen Sie ſind machtlos da ſie von ihren Leuten
abhängen Das iſt Demokratie Das Weſen der Gewerkſchaft
iſt bankrott Daher im Jntereſſe des Reichswohles die Not
wendigkeit des Munitionsgeſetzes gegen die Arbeiter die
keine Autorität anerkennen Jm Krieg dürfen wir nichts
dem Zufall oder gutem Glück überlaſſen

Die Staatsordnung iſt auf die Probe geſtellt denn wenn
die Waliſer auf dem Ausſtand beſtehen ſo ſind ſie Rechts
brecher Gewiß iſt daß wenn Unruhen aufkommen ihnen
begegnet werden muß Jetzt dreht es ſich nicht mehr um
Lohnfragen ſondern um die Ordnung im Lande Nachgeben
hieße nur das Zeichen für weitere Anſprüche von allen Seiten
geben

Jſt Genadiew ſchon tot
Aus Rom meldet man der Frankf Ztg indirekt

Meſſagero veröffentlicht zwei Telegramme über den Tod
Genadiews Nach dem einen Telegramm ſoll er Selbſtmord
verübt haben nach dem anderen iſt er ermordet worden
Ob ſich die Meldung vom Tode Genadiews beſtätigen oder er

W irgendwo wieder auftauchen wird iſt zurzeit noch nicht
eſtzuſtellen Dr Genadiew iſt bekanntlich trotz ſeiner mehr

fachen Miniſter und Geſandtentätigkeit durch den Proze
gegen die Verüber des Attentates im Kaſino von Sofia ſtar
belaſtet ja der Anſtiftung zu einem Attentat auf den König
Ferdinand beſchuldigt worden

Geheimſitzungen in der Reichsduma
Ueber die hevorſtehende Einberufung der Reichsduma

melden Petersburger Zeitungen Am 11 Juli beſuchte der
Reichsdumapräſident Rodsjanko nochmals den Miniſterprä
ſidenten Goremykin der ihm mitteilte daß der Zim
die Einberufung der Reichsduma endgültig für den 19 Juli
1 Auguſt feſtgeſetzt habe Da aber der 1 Auguſt ein Sonn

tag iſt ſo wird die Duma möglicherweiſe einen Tag ſpäter
eröffnet werden Man ſpricht laut L davon die
Regierung das Präſidium der Duma erſuchen wird
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Sitzun denen ge eime Geſetzesvorſchlägeirre die e en behandelt werden bei
geſchloſſenen Türen abzuhalten

Die ruſſiſche n wer iſt die von
i ung der Nowoje Wremja iſt die vStolyrh on Kriwoſchein fortgeſetzte Agrar

reform durch Verteilung des Gemeindelandes an d 4
zeinen Gehöfte ſoweit gefördert daß in 47 Zentral

ouvernements die Hälfte der Beſitzer dieKuf teilung des Gemeindelandes verlangt hat
und daß von dieſen Anträgen der größte Teil erledigt iſt

Ausweiſungen aus rgüchDie Times melden daß die engliſche Regierung energiwighen v um die üddifetedenheit in Jrland zu unter
drücken Sie erteilte drei Mitgliedern des iriſchen Bundes
in Belfaſt der Grafſchaft Clare und der Grafſchaft Galway
den Befehl bis Ende der Woche Jrland zu verlaſſen

Vom Zuſammentritt der Duma
Bulareſt 19 Juli Die Petersburger Agentur dementiertdie euren d einem Zuſammentritt der Duma am

2 Auguſt Ueber den Zuſammentritt der Duma liege noch
keinerlei Beſchluß der Regierung vor

Halle und Umgebung

Halle 20 Juli
Provinzialtag der Schneider Jnnungen

Der Bund deutſcher Schneider Jnnungen im Bezirk für die
Provinz Sachſen und die Herzogtümer Anhalt und Braunſchweig
tagte am Sonntag hier Der große Saal in der Gaſtwirtſchaft
St Nikolaus war von Vertretern der angeſchloſſenen Jnnungen
und Gäſten nahezu gefüllt Der Bezirksvorſitzende Herr A
Baatge Magdeburg hieß die Erſchienenen willkommen und brachte
das Kaiſerhoch aus Freundliches Willkommen boten den Abge
ordneten die Herren Ehrenobermeiſter Schondorf Vorſitzender der
Handwerkskammer Halle Obermeiſter Bieſecker Vorſitzender des
halliſchen Jnnungs Ausſchuſſes namens des halliſchen Hand
werks Obermeiſter Th Blume namens der halliſchen Schneider
Jnnung Letzterer überreichte ſeinem Vorgänger Herrn Schnei
dermeiſter L Germer Halle die Urkunde über ſeine Ernennung
zum Ehrenobermeiſter Angeſchloſſen ſind 29 Jnnungen Der
Vorſtand hat namentlich bei Erlangung von Lieferungen für die
Heeresverwaltung gewirkt Der weſentlichſte Punkt der Tages
ordnung betraf die Lieferungen für Staats und
ſtädtiſche Behörden Hierüber berichtete der Bundesvor
ſitzende Herr Liebrecht Magdeburg Die Verhandlungen in
Frankfurt a M hatten zum Ziele den feſteren Zuſammenſchluß
der Organiſationen damit dem Handwerk die Lieferungen für
Staat und Kommune möglichſt erhalten bleiben und es nicht
von der Gnade einzelner Lieferanten abhänge Man will den
Arbeitnehmern nicht nur jetzt ſondern namentlich auch nach dem
Kriege einen entſprechenden Verdienſt ſichern durch die Zuweiſung
von Lieferungen an die Arbeitgeberverbände oder an die ſich
bildenden Genoſſenſchaften Handwerkskammern wie Gewerbe
kammern ſpielen dabei die Vermittlerrolle Jnfolgedeſſen müſſe
ein gutes Einvernehmen zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer
beſtehen Gegen die von der Militärbehörde feſtgeſetzten Lohn
tarife könne man nichts einwenden erfahren doch dadurch die
Arbeitnehmer wieviel der Meiſter an den einzelnen Stücken ver
diene Das Beſtreben der Organiſationen müſſe dahingehen bei
ſolchen Lieferungen die Konfektionäre auszuſchließen und den Ver
dienſt für ſich und die Arbeitnehmer zu ſichern Es müſſe auf
hören daß einzelne Perſonen große Lieferungen für Staat und
Kommune übernehmen die Löhne drücken und großen Verdienſt
einſtreichen Solle das deutſche Handwerk nicht noch mehr ſinken
ſo müſſen der Staat wie die Kommunen in dieſem Sinne ſorgen
Es ſei anzuerkennen daß die Behörden ſeit Jahren Maßnahmen
getroffen haben die darauf hinauslaufen dem Handwerk zu
helfen Selbſtverſtändlich müſſe das Handwerk Arbeit liefern die
als gut befunden wird Redner tritt für

Gründung einer Arbeitsgemeinſchaft
ein

Jrn der Beſprechung gaben viele Redner ihre Erfahrungen
in der Lieferung von Heeresbedarfsartikeln bekannt ſie führten
teilweiſe Klage über Leute die Lieferungen von Mänteln Röcken
und Hoſen erhalten von deren Fertigung ſie keine Ahnung haben
Nach langer Beſprechung wurde ſchließlich folgende Entſchließung
einſtimmig angenommen

1 Die heute verſammelten Vertreter der Arbeitgeber und
Arbeiterorganiſation des Schneidergewerbes erklären die Bil
dung einer Arbeitsgemeinſchaft für das Schneidergewerbe für
eine notwendige Maßnahme der gegenwärtigen Zeit um eintre
tenden Verſchlechterungen der Berufsverhältniſſe entgegenzuwirken
und bei Vergebung aller in Betracht kommenden Lieferungs
i im Jntereſſe ſämtlicher Angehörigen des Gewerbes zu
wirken

2 Als wirkſamſte Tätigkeit in vorſtehendem Sinne wird die
Beſchaffung von Arbeitsgelegenheit durch die Arbeitsgemeinſchaft
betrachtet und dieſe deshalb erſucht nach ihrer Bildung zwecks
Uebernahme von Lieferungen aller Art Militärliefe
rungen ſowie ſtädtiſche und ſtaatliche Liefe
rungen ſich mit dieſem Zwecke entſprechenden Eingaben an
die zuſtändigen Behörden zu wenden

3 Ferner hat die Arbeitsgemeinſchaft eine Regelung und
Beſſerung im Vergebungsweſen der Lieferungsarbeiten be
ſonders für die Militärarbeiten in dem Sinne anzuſtreben daß
alle Schneideraufträge an die vorhandenen Organiſationen des
Gewerbes bezw deren vereinigter Vertretung der Arbeitsgemein
ſchaft übertragen werden und alle berufsfremden Unternehmer
wie auch möglichſt Einzelunternehmer von dieſen Behörden künftig
Aufträge nicht mehr erhalten
4 Jhre weitere Aufgabe iſt Vereinbarungen zu treffen über

die Entlohnung der vorhandenen Lieferungsarbeiten zwiſchen den
Vertretern der Arbeitgeber und Arbeiterorganiſationen ſowie
Schaffung geeigneter Maßnahmen zur Durchführung und Jnne
haltung ſolcher Lohnvereinbarungen

5 Ferner zweckentſprechende Verteilung der vorhandenen
Arbeit nach Maßgabe der jeweiligen örtlichen und beruflichen
Verhältniſſe und des Umfanges der Lieferung an die einzelnen
Firmen bezw Orte

6 Zur Durchführung dieſer Maßnahmen wird die Bildung
von Ortskommiſſionen an allen Plätzen wo es der Umfang des
Berufes geſtattet für erforderlich erachtet

Ferner die Bildung einer Bezirkskommiſſion welche die Jn
tereſſen der einzelnen Ortskommiſſionen beim Bekleidungsamt

hat an dem Orte wo ſich das Bekleidungsamt

7 Alle Kommiſſionen ſind paritätiſch ausVertretern der am Orte vorhandenen Arbeit
geber und Arbefterorganiſationen zuſammen
zuſetzen

8 Die anweſenden Vertreter erklären im Sinne vorſtehender
Ausführungen innerhalb ihrer Organiſation zu wirken im be
ſonderen die Bildung von Ortskommiſſionen der Arbeitsgemein
ſchaft in ihrem Wirkungskreis zu fördern und baldigſt verwirk
lichen zu helfen ſowie alle Maßnahmen welche geeignet ſind
die Beſtrebungen und Tätigkeit der Arbeitsgemeinſchaft zu för

derr in wirkſjamſter Weiſe zu unterſtüten
l

Eiſernes Kreuz i hBankbeamte Martin Prell bei der itteldeutſchenPriretkant hier Vizefeldwebel der Reſerve erhielt nach ſchweren
Kämpfen im Weſten das Eiſerne Kreuz Martin Prell iſt der
Sohn des Privatmanns Karl Prell hier Gr Goſenſtr 32

Zu der Exploſion in der Pfeifferſchen Kunſtfeuerwerkerei
am Lettiner Weg wird uns noch berichtet daß der eine der
verletzten Arbeiter Adolf Worm ſeinen Wunden erlegen iſt
aber auch der zweite Hugo Nebelung hat ſo ſchwere Ver
letzungen daß er noch in Lebensgefahr ſchwebt

Keine Leichenüberführung im Hochſommer Die Oberſte
Heeresleitung hat jegliche Leichenausgrabung und Ueberführung
aus dem geſamten Operations und Etappengebiet für die Mo
nate Juli Auguſt und September aus hygieniſchen Gründen ver
boten und die bereits erteilten Genehmigungen zurückgezogen

Provinzial Nachrichken
32 Pfennig für das Liter Milch

Dresden 19 Juli Die hieſigen Milchhändler alles Groß
betriebe haben jetzt eine Höchſtleiſtung für ganz Deutſchland
aufgeſtellt ſie haben den Preis für das Liter Milch in Flaſchen
auf 32 Pfennig feſtgeſetzt Das iſt eine Erhöhung um 6 Pfa
ſeit Beginn des Krieges Sie behaupten die Milcherzeuger ſeien
ſchuld daran Es herrſcht eine allgemeine Empörung in
Dresden über dieſe abermalige Erhöhung die naturgemäß weitere
Erhöhungen für den kommenden Herbſt und Winter erwarten läßt
Jm ſächſiſchen Landtag hat ſich zwar der Miniſter des Jnnern
mit großer Schärfe gegen den Lebensmittelwucher ausgeſprochen
und ihn als ein Verbrechen am Vaterlande bezeichnet wobei er
die Zuſtimmung aller Parteien fand Aber bis heute iſt in
Sachſen noch nicht das geringſte geſchehen um den
Worten die Tat folgen zu laſſen während in Bayern und Würt
temberg die Generalkommandos längſt kraftvoll eingegriffen
haben

n Weißenfels 19 Juli Eine große Freude wurde
der Ehefrau des Bahnangeſtellten Schinke und ihren Kindern zu
teil Bereits ſeit dem Totenfeſt war Schinke der im Oſten lämpfte
verſchollen und wurde da alle Ermittelungsverſuche erfolglos
waren als gefallen betrauert Jetzt traf plötzlich eine Karte aus
Bereſowka am Transbeikalſee an der chineſiſch mongoliſchen
Grenze ein wo ſich Schinke als Kriegsgefangener befindet Er
teilt mit daß es ihm ſonſt gut gehe

Worbis 19 Juli Die Mühlenbeſitzer des
Kreiſes Worbis hielten hier eine Verſammlung ab
um über die Verſorgung des Kreiſes mit Mehl zu beraten
Ueber das Ergebnis wird folgendes berichtet Nach ein
gehender Ausſprache erklärte man ſich für die Selbſtver
ſorgung des Kreiſes mit Mehl die vorausſichtlich vom
15 Auguſt ab für die neue Ernte eingeführt wird Das
hieſige Kornhaus wird den Einkauf der Frucht bewirken
und das Getreide an die Mühlen des Kreiſes die nach ge
wiſſen Vereinbarungen eine Art Bürgſchaft zu ſtellen haben
zur Verarbeitung weitergeben Die Mühlen liefern das
fertige Mehl wieder an das Kornhaus ab das dann gegen
vorſchriftsmäßige Mehlkarte das Mehl an die einzelnen
Bäckereien des Kreiſes verabfolgt

Klötze 19 Juli Bürgermeiſtergehalt VomEber getötet Das Gehalt der hier neu zu beſetzenden
Bürgermeiſterſtelle wurde auf 3600 Mk ſteigend auf 4000 Mk
neben 450 Mk Wohnungsgeld feſtgeſetzt Dazu kommen 850 Mk
Nebeneinnahmen Auf der Dorfſtraße in Zicherie bei Brome
wurde der 60jährige Altenteiler Gellermann von einem großen
wild gewordenen Eber angefallen und mit den Hauern ſo ſchwer
verletzt daß er nach einigen Minuten infolge Verblutens ſtarb

Naumburg 19 Juli Schweſterchen wollen Sie
Milch haben Als am 17 Juli morgens die dienſthabende
Schweſter den Bahnſteig betrat war ſoeben ein Zug eingelaufen
dem ein Transport für Bayern beſtimmter Zuchtkühe angehängt
war Mit den Worten Schweſterchen wollen Sie Milch haben
dann bringen Sie ſchnell Kübel und bringen Sie jemand zum
Melken mit, trat der Transportführer an die Schweſter heran
Dieſe eilte zu zwei eben vom Wochenmarkte zurückkehrenden
Frauen Können Sie melken Ja Dann bitte ſchnell
Und nun wurden aus der Erfriſchungsſtelle und von anderen
Stellen alle erreichbaren Geräte herbeigeholt Ham Se ſich niſcht
zum Sitzen mitgebracht fragte der rührige Vollblut Branden
burger Denn man ruff uffen umgekehrten Eimer Jeben Se
r Kuh doch n Klapps daß ſe Platz macht und ſo ging s in er

munterndem Tone fort J wo wird denn Jhr Zug nach Apolda
ſchon jehn ich muß ja doch eher fort man immer fix Es wurde
tapfer gemolken bis alle Gefäße voll waren auch der Branden
burger ſtrippte eifrig mit Reich war der Ertrag wenn auch
die Ernte noch lange nicht beendet war Die Erfriſchungsſtation
konnte reichlich bedacht werden dem Garniſonlazarett wurden
vier volle Eimer alſo etwa hundert Liter zugeſandt Hoffentlich
hat die Bahnhofsverwaltung die Ankunft der Kühe zur nächſten
Halteſtelle heruntergeſagt damit auch dort ſchnell ein ähnlicher
Dienſt eingerichtet werden konnte

e

Letzke Depeſchen
Vergeltungsmaßregeln gegen England

c B Konſtantinopel 19 Juli Die Türken ſind feſt ent
ſchloſſen gegen die Engländer Repreſſalien anzuwenden
wenn ſie nochmals türkiſche Lazarettſchiffe beſchießen oder auf
ihren Lazarettſchiffen Truppen und Munition befördern Es
wird erwogen gegebenenfalls gefangene oder hier lebende
Engländer auf den bedrohten türkiſchen Lazarettſchiffen mit
fahren zu laſſen und wenn auf dieſe Schiffe ein erfolgreicher
Angriff erfolgt jedesmal ſo viele Engländer zu hängen wie
Türken dabei umkommen

Ehrung Schweizer Damen
W B Konſtanz 19 Juli Jn Gegenwart des Prinzen

Max von Baden des Majors Polentz und der Präſidentin
des hieſigen Frauenvereins wurden geſtern nachmittag 1 Uhr
von Vertretern des hieſigen Ortsausſchuſſes vom Roten Kreuz
den Schweizer Damen Frau Bohny und Freifrau v Watten
wyl prächtige Blumenſträuße überreicht Jn den dabei ge
haltenen Anſprachen wurden die vielen und großen Ver
dienſte gewür igt die dieſe beiden Damen ſich bei der Organi
ſation und der Durchführung des Austauſches deutſcher Kriegs
untauglicher und deutſcher Sanitätsmannſchaften aus Frank
reich auf ſchweizeriſchem Boden erworben haben

Der ruſſiſche Siegesbericht
W B Petersburg 19 Juli Jn dem Bericht des Großen

Generalſtabes heißt es u Die Schlacht zwiſchen der Weichſel
und dem Weſtufer des Bug erreichte am 17 Juli die äußerſte
Heftigkeit Jn der Richtung auf Lublin unternahm der Feind
bei Vilkolaz mehr als 10 Angriffe die aber zurückgewieſen
wurden Große deutſche Truppenmaſſen drangen auf dem

linken Ufer des Wieprz bei Krasnoſtaw vor Auf dem rechtenUfer hier erlitt der Feind ſehr große Verluſte im Ver
laufe eines Angriffes auf unſere Stellungen an der WolicaDie Angriffe der Weutſchen waren auch auf den übrigen Ah
ſchnitten von äußerſter Heftigkeit Unſere Truppen leiſteten
eldenhaften Widerſtand ie ter Offenſive in der
egend von Szawle dauert an Bei Tukkum und AltAuz

kam es zu lebhaften Kämpfen Bei Popeljany nahmen wir
1005 Deutſche und 9 Offiziere gefangen und erbeuteten
7 Maſchinengewehre Jnfolge der feindlichen Offenſive auf
Praſznyſz mußten wir uns näher an den Narew konzentrieren
woraufhin wir auf dem linken Weichſelufer eine Umgruppie
rung unſerer Streitkräfte vollziehen mußten Am Dnjeſtr
hatten wir einen bedeutenden Erfolg gegen die Truppen die
den Fluß überſchritten hatten Wir machten r 2000
Oeſterreicher zu Gefangenen und erbeuteten 7 Maſchinen
gewehre

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 19 Juli Bericht des Haupt

quartiers An der Dardanellenfront gab es am 18 Juli bei
Ariburnu nichts von Bedeutung Bei Seddul Bar griff ein
Teil der franzöſiſchen Kräfte am Morgen einige Stellungen
unſeres linken Flügels an Der Feind wurde herangelaſſen
und niedergemacht Wir machten einige franzoſi che Soldaten
zu Gefangenen Unſere anatoliſchen Batterien beſchoſſen
eftig die Lager und Landungsſtellen des Feindes bei Teketn und verurſachten einen Brand der von Exploſiv

erſcheinungen begleitet eine halbe Stunde dauerte An der
n in Jrak verſuchte der Feind nach der letzten Niederlage
einen Angriff an den anderen Fronten nichts von Be

deutung

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 19 Juli Obgleich ſowohl bei AumetzFriede wie bei
der Deutſch Luxemburgiſchen Bergwerks und Hütten Akt Geſ
ernſtlich mit einer Dividendenausſchüttung nicht gerechnet worden
war rief die nunmehr bekanntgegebene Dividendenloſigkeit dieſer
beiden großen Hüttenkonzerne im heutigen freien Börſenverkehr
doch einige Verſtimmung hervor die ſich ſchließlich auch
auf einen Teil der übrigen Gebiete übertrug Es iſt übrigens
ferner mit ziemlicher Beſtimmtheit anzunehmen daß die in Aus
ſicht ſtehende Begebung der dritten deutſchen Kriegs
anleihe in einiger Zeit das Jntereſſe in ſtärkerem Maße wieder
auf dieſen Markt zurücklenken wird Von Montanwerten
waren Aumetz Friede ſowie Deutſch Luxemburger ſtärker abge
ſchwächt während Caro Hegenſcheidt Oberkoks ſowie ſpäterhin
Oberbedarf ſehr feſte Haltung zeigten Auch Bismarckhütte ſowie
Harvener verkehrten auf ihrem letzten Kursſtand Am Markte
der Kriegswerte waren Daimler Motoren nach anfänglichem
Schwanken ſchließlich prozentweiſe weiter gebeſſert Dynamit
Aktien waren befeſtigt Deutſche Waffen ſowie Rheinmetall ver
kehrten zu vorgeſtrigen Kurſen Sehr feſte Haltung zeigten auch
Hirſch Kupfer Benz waren gleichfalls gebeſſert Weſtföäliſche
Stahl Vorzugsaktien neigten nach unten ebenſo Hannoverſche
Maſchinenfabrik Egeſtorff Gothaer Waggon ſowie Capito H
Klein zogen neuerdings an Als niedriger waren zu erwähnen
Akkumulatoren Horch Motoren Telephon Berliner ſowie Farb
ſtoff Renner Zum Schluß waren noch Adler Oppenheimer
ſowie Deutſche Erdölaktien befeſtigt Heimiſche Anleihen
waren behauptet und yefragt ebenſo ruſſiſche Eiſenbahnpriori
täten und Rumänen Das Geſchäft in Deviſen geſtaltete ſich all
gemein ſehr ruhig die Notierungen waren jedoch behauptet
Tägliches Geld blieb mit ca 226 Prozent erhältlich und
der Privatdiskont ſtellte ſich wiederum auf 358 Prozent
und darunter

Getreide

Berlin 19 Juli Die Stimmung am Getreidemarkte iſt
wieder ſehr feſt geweſen Für Mais herrſchte ſowohl im Groß
handelsverkehr als auch im Lokogeſchäft wenig Jntereſſe Die
Preiſe blieben unverändert Dagegen war die Nachfrage für
ausländiſche Gerſte ſehr rege Da die Provinz alle erreichbare
Ware aufkauft blieb für den hieſigen Platzverkehr nur ſehr wenig
Ware ühbrig ſo daß ſich die Preiſe ca 4 Mk höher ſtellten Für
ausländiſche Kleie ſowie für die anderen Futtermittel war die
Nachfrage lebhaft bei unveränderten Preiſen Bedeutend höher
wurden Pferdebohnen umgeſetzt dabei war bei regem Begehr die
verfügbare Ware nur gering Der Getreidemarkt blicb ohne No
tierung Wetter veränderlich

Die Jlſe Bergbau Akt Geſ hat zum Kohlenabbau mit ſämt
lichen vier Dominien und einigen Bauerngütern in Deutſch Oſſig

Oberlauſitz umfangreiche Grundſtückskäufe abgeſchloſſen Sie
zahlt 1600 Mark für den Morgen Für den Fall des negativen
Ausfalles der Bohrverſuche hat ſie ſich den Rücktritt von den
Kaufverträgen binnen zwei Jahren vorbehalten

Der Aufſichtsrat der Süddeutſchen Lederwerke in St Jng
bert die in den letzten Jahren dividendenlos geblieben waren
ſchlägt 10 Prozent Dividende vor

Der Verband deutſcher Eierimporteure beſchloß eine Eingabe
an das Miniſterium des Jnnern zu richten um eine größere Frei
gabe der Eierausfuhr aus Oeſterreich Ungarn herbeizuführen

Der Verein deutſcher Ausrüſtungsanſtalten baumwollener
Gewebe erhöhte mit Wirkung ab 1 Auguſt die Preiſe um weitere
10 Prozent der Geſamtaufſchlag beträgt nunmehr 30 Prozent

Kollmar K Jourdan Akt Geſ Uhrkettenfabrik in Pforz
heim Die Hauptverſammlung ſetzte die Dividende auf 7 i V
18 Prozent feſt deren Zahlung erfolgt bekanntlich unter Jnan
ſpruchnahme eines Teiles des vorjährigen Vortrages Wie die
Verwaltung mitteilte ſind die Rückſtellungen und inneren Re
ſerven vollauf genügend

Neue Augsburger Kattunfabrik Akt Geſ in Augsburg Jn
der Sitzung des Aufſichtsrates wurde die Bilanz für das am 30
Juni abgelaufene Geſchäftsjahr vorgelegt Aus einem Geſamt
gewinn von 361 650 i V 162 182 Mk werden der geſetzlichen
Reſerve 10 694 5957 Mk überwieſen als Kriegsreſerve 80 000
Mark und für Talonſteuer 19 000 Mk zurückgeſtellt Ferner wird
für das vorige Eeſchäftsjahr eine Dividende von 4 Prozent nach
gezahlt und für 1914/ 15 wiederum eine Dividende in der gleichen
Höhe in Vorſchlag gebracht Der Neuvortrag iſt auf 93 156 Mk

156 226 Mk bemeſſen
Die Dresdner Bank macht bekannt daß die vor einiger Zeit
in Aachen eingerichtete Niederlaſſung ihren Betrieb am 20 Jnli
aufnimmt Die Filiale wird vornehmlich auch den Beziehungen
zu Belgien beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden

Waſſerftände
bedeutet über unter Nulh

Elbe 19 Juli

Außig 99000 Roßlau 54Dresden e 1,49 Barby 9 o ,57Sorgau 022 Schönebech 0,13Wittenberg 1,25 Wagdeburg 0,63
2 2

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckfür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht vaneel

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Anterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich ine alle a Se
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